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Pablo Picasso, Côte d'Azur. Farblithographie, 1962, Werkverzeichnis 205

Welcher Ort ist sonnig, am Meer gelegen, besteht aus einer malerischen, verwinkelten Altstadt, besitzt bedeutende
Kulturschätze und bietet außerdem noch Sportmöglichkeiten? Das südfranzösische Antibes! Im 19. Und 20. Jahrhundert
wurde die Stadt wegen vieler berühmter Schriftsteller und Künstler bekannt. Das Picasso Museum von Antibes befindet
sich im hoch über dem Meer gelegenen Château Grimaldi, dessen imposanter viereckiger Turm noch aus dem 12.
Jahrhundert stammt. Der Grundstock für die Picasso Sammlung mit 250 Werken, die heute die bedeutendste der Welt
ist, wurde von Picasso selbst gelegt. Picasso hatte 1946 fünf Monate lang sein Atelier im Schloss Grimaldi und hinterließ
fast alle Werke, die er in dieser Zeit schuf der Stadt Antibes. Das Picasso Museum beherbergt nicht nur Picassos Bilder,
Zeichnungen, Skulpturen und Keramiken, sondern auch Werke anderer moderner Künstler, wie Max Ernst, Nicolas de
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Stael, Hans Hartung und Modigliani. Nach umfangreichen Restaurierungsarbeiten öffnet diesen Sommer der Picasso-
Kunstpalast wieder seine Pforten. Zur Einstimmung oder als Erinnerungsstück kann sich der Reisende drei schöne
Motive aus unterschiedlichen Schaffensphasen nach Hause holen. Es sind hochwertige Reproduktionen, die vom
Drucker zu Picassos Lebzeiten in limitierter Auflage in einem aufwendigen Verfahren gedruckt wurden. Selbst der
bekannte Kunstsammler Heinz Berggruen war von den erstklassigen Reproduktionen dieser Edition begeistert. Antibes
Juan-les-Pins: bietet neben dem Museum und der Altstadt mit ihren kleinen kleinen Gassen und dem malerischen
Marché Central noch einen wunderschönen Sandstrand. Das nahe Cap d’Antibes lädt zur Wanderung um die Südspitze
des Caps ein.
Autorin: Dagmar Gold

Kontakt für Grafik von Picasso:
http://www.arteviva.de

 

 

Portrait

1997 Gründung von ArteViva. 2003 Eröffnung der ArteViva-Galerie für Aktuelle Kunst und Klassische Moderne. Ab
2004 ist Friedrich Eberhard Ostermayer beratender Partner von ArteViva. Mitte 2005 wird der Firmensitz von ArteViva
in die Nähe von Bad Tölz verlegt. Im ArteViva-Haus und anderorts finden regelmäßige Ausstellungen und Kunstevents
statt.

Heute lässt sich eine Kunstsammlung nicht mehr aus einem kultivierten Leben wegdenken. Kunstsammeln bewahrt das
kulturelle Erbe für die Nachwelt und adelt den Sammler. Der Kunstsammler übernimmt durch sein Auswählen,
Aufbereiten und Zusammenstellen eine wesentliche Funktion. Kunstsammeln gibt Freude und Anerkennung für das
bereits Erreichte und spiegelt die Identität. Wir beraten beim Aufbau einer Sammlung und ihrer Ergänzung um wichtige
Werke, die den Wert einer Collection erheblich steigern können. Auf Wunsch übernehmen wir für Sie die diskrete
Ersteigerung eines Kunstwerks in einem Auktionshaus. Auch die Umschichtung einer Sammlung ist von Bedeutung.
Über uns können Sie Werke diskret veräußern. Es kann sinnvoll sein, Ihren Kunstbesitz in eine Stiftung zu überführen.
Wir beraten Sie gerne.
ArteViva dient seinen Kunden als Spürhund für Spitzenstücke und hochwertige Kunst. Häufig sind die Kunstwerke nur
noch als letzte Einzelexemplare zu haben. Den Kunden gegenüber garantieren wir für Sicherheit und Qualität. Zu jedem
Werk gibt es ein zeitlich unbegrenztes Echtheitszertifikat. Wir übernehmen Kunst-am-Bau-Projekte sowie

Innenausstattung und Gestaltung mit Kunst. Kontaktieren Sie uns: , Frau Dagmar
Gold.
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